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ſ— Vor das Waiſen-Paus
g zu Bildburghauſen5

S c o iemand dieſer Welt Guter hat, und ſiehet ſeinen Bruder darben,
Go

 ihm? 1.Joh. 3.v.7.

 ulſdd ſchleußt ſein Hertzvor ihmzu, wie hleihet die Liebe GOttes beyh
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Jorin vorcſer/8 Ein ieg— diotoe Rlatt ſnvient Soino Mildinkoit Da n a 2
Vitſi lurtt priije vVoeiii iviobis—Dot G

xDurch Wohlthat kanſt du dich loß von den Sunden reiſſen. Ge

—Deenn.tbe. jSn bn nn dgiahdnh.v

Je— GO
S Undwil— Auf deinen Wegen muß der Engel Schutz dich fuhren, li

J z Und auf der Reiſe darf kein Unfall dich beruhren:

J— J.C
Wird nebſt des Landes Wohl dies GOLCT mit vorgetragen. XI

Zoeun. grntndtrnerngn vngtn dtn

Wohldem, der ſich des Durfftigen annimmt:

J. Den wird der HERRerretten zur boſen Zeit:
JI. Der HERR wird ihn bewahren,
JIII. Und beym Leben erhalten,
JV. Und ihm laſſen wohlgehen auf Erden,
V. Und nicht geben in ſeiner Feinde Willen:VI. Der HERR wird ihn erquicken auf ſeinem Siech-Bette:

VII. Du hilffeſt ihm von aller ſeiner Kranckheit.
Dort aber folget der ewige Gnaden-Lohn:

VIII.Kommet her, ihr Geſegneten meines Vaters, ererbet das Reichee
Pſalm. XLI, 2.3.4. Matth. XXV, 34.
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